
Schildbürgerstreich  kurz  vor
Abriss des Wohnturm-Rests
Neu aufgestellte Schilder an der Zentrumstraße haben am Montag
für Verwirrung gesorgt. Zuerst wunderten sich die Passanten,
wozu die Parkverbotsschilder gültig vom 15. Bis 17. September
entlang des Mehrzweckstreifens von der Gedächtnisstraße bis
zur  Sparkasse  gut  sein  sollen.  Dann  fragte  man  sich  im
Rathaus, wer die Schilder aufgestellt hat, zumal dazu keine
Genehmigung erteilt worden ist.

Die frisch aufgestellten Parkverbotsschilder sorgten am Montag
für Verwirrung.

Tatsächlich  genehmigt  ist  ein  Schwertransport,  der  das
Abbruchgerät  zum  letzten  Rest  des  Bergkamener  Wohnturms
bringen soll. Für diesen Transport gibt es eine Genehmigung,
die  bis  zum  Ende  des  Jahres  gilt.  Nach  Informationen  der
Verwaltung sollte die Abbruchgeräte möglichst früh gebracht
werden. Aus bisher nicht näher bekannten Gründen ist aber
bisher der Transport zum Wunschtermin gescheitert. Nach den
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jüngsten  Erklärungen  des  Transportunternehmens  könnte  der
Transport jetzt ab dem 25. September erfolgen.

Inzwischen ist ein Auftrag an den städtischen Baubetriebshof
ergangen, die Parkverbotsschilder an der Zentrumstraße so zu
drehen, dass sich Autofahrer nicht genötigt sehen, dort zu
meiden.

Das endgültige Ende des Bergkamener Wohnturms ist absehbar. Es
bleibt jetzt abzuwarten, was mit den Turmarkaden passiert. Die
nächste  einschneidende  Zäsur  ist  bereits  terminiert:  der
Auszug der Sparkasse Bergkamen-Bönen. Mitte November wird das
neue Gebäude der Hauptstelle am Busbahnhof eingeweiht.

Gespräch  mit  Feuerwehr  über
Vereinbarkeit  von  Ehrenamt
und Beruf
Am kommenden Mittwoch, 14. September um 18:30 Uhr wird die
örtliche  Arbeitsgemeinschaft  für  Arbeitnehmerfragen  der  SPD
die  neue  errichtete  Feuerwache  in  Bergkamen  Rünthe
besichtigen. Im Anschluss diskutieren die SPD Politiker mit
den Feuerwehrleuten über die Vereinbarkeit von Ehrenamt und
Beruf.
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XLII.  Internationales
Schwimmfest  im  Hallenbad
Bergkamen
Mit großer Erwartung fiebern die Wasserfreunde TuRa Bergkamen
ihrer Großveranstaltung, dem XLII. Internationalen Schwimmfest
am 17. und 18. September entgegen. Gemeldet sind insgesamt 21
Vereine mit 278 Aktiven bei 1.482 Starts.

Für  ein  internationales  Flair  sorgen  die  befreundeten
Schwimmer von ED-Vo und Argo aus den Niederlanden und aus
Polen  kommen  der  Aquarius  Slupsk  und  Skalar  Slupsk.  Des
Weiteren sind die SG Aumund – Vegesack und SV Bremen 1910 vom
Landesschwimmverband Bremen vertreten.

Die TuRaner freuen sich schon jetzt auf 14 weitere Vereine, zu
denen  sie  schon  seit  langem  eine  Wettkampffreundschaft
pflegen, begrüßen zu können. Hierzu gehören: der SV Kamen, die
SF Unna 01/10, SG Dortmund, SG Eintracht Ergste, SG Lünen, der
SSV  Meschede,  SC  Heessen,  SV  Plettenberg  51,  SV  TuS  1925
Herten, das Swim Team Hamm, der TUS Westfalia Hombruch, TV
Werne  03  Wasserfreunde,  der  VFL  Kemminghausen  und  die
Warendorfer  SU  .

Zum zehnten Mal wird als ewiger Wanderpokal der Karl-Ernst-
Teipel-Gedächtnis-Pokal  an  die  Siegermannschaft  durch  Frau
Ingrid Teipel überreicht. Über 40 Jahre ist der Name Karl-
Ernst Teipel mit dem Bergkamener Schwimmsport verbunden. Karl-
Ernst  Teipel  rief  auch  das  Internationale  Schwimmfest  ins
Leben.

Bei  24  spannenden  Wettkämpfen  fallen  die  Entscheidungen
direkt.  Mit  viel  Ehrgeiz  eifern  die  jungen  Schwimmer  und
Schwimmerinnen bis zum Jahrgang 2006 den acht Junior-Finalen
und die älteren Schwimmer den acht Finalen entgegen. Hierfür
qualifizieren sich nur die jeweils fünf schnellsten Schwimmer.
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Die  ausrichtenden  Wasserfreunde  freuen  sich  trotz  der
aufwendigen und langen Vorbereitung auf das Wochenende, und
laden die Bergkamener Bürger recht herzlich ein, sich die
spannenden  Wettkämpfe  bei  freiem  Eintritt  anzusehen.  Das
reichhaltige  und  vielseitige  Büfett  mit  selbst  gebackenen
Torten, Kuchen und Waffeln lädt zum Schlemmen ein, aber auch
die Leckereien vom Grill bieten allen die Möglichkeit sich zu
stärken.

 

DRK  Bergkamen  ehrt  eifrige
Blutspender
Der DRK-Ortsverein Bergkamen ehrte am Sonntagmorgen in seiner
Unterkunft  am  Hallenbad  zahlreiche  Frauen  und  Männer,  die
besonders oft ihr Blut gespendet haben. 14 Personen haben 50 x
gespendet, 13 Personen haben 75 x gespendet, drei Personen 100
x und drei Spender wurden für je 125 Blutspenden geehrt.
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50 Mal haben gespendet: Sabine Borgschulte,  Volker  Czarnetzki,
Christel Deuse, Markus Dresemann, Bernhard Colombek, Hannelore Gutzat,
Reinhard Hoffmann, Holger Hudek, Stefanie Kinne, Reinhold Link , Klaus
Markert, Ruth Schaumann und Eduard Terre.

75 Mal haben gespendet: Horst, Bachmann, Kurt Butterbach, Karl Dunker,
Ingo Hildebrandt, Heinz Hopfenmüller, Marlies Olek, Theodor Preilowski,
Barbara Reese, Elke Riemenschneider, Christian Scherney, Doris Soor,
Anneliese Tomaszik, Johannes Wallocha und Ralf Waschkowski.

100 Mal haben gespendet: Karl-Heinz Dörholt, Karola Hegemann und Heinz-
Hermann Hegemann.

125 Mal haben gespendet: Andreas Blaurock, Klaus Bronheim und Klaus
Vossmann.
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Hof Keinemann und historische
Autos lockten viele Besucher
am Tag des offenen Denkmals
an
Denkmalschutz ist auf den ersten Blick eine Dröge Angelegenheit, die nur
wenig Interesse erregt. Anders sieht es offensichtlich aus, wenn es nicht
nur  ein  Denkmal,  sondern  auch  historische  Automobile  und
landwirtschaftliche  Maschinen  zu  bewundern  gilt.

Die historische Scheune und der Hof davor eignen sich sehr gut
für einen Cafébetrieb. Das zeigt der Tag des offenen Denkmals
auf der „Oldtimer-Remise Hof Keinemann in Rünthe.

Über  Besuchermangel  brauchten  sich  am  Sonntag  die  Organisatoren  des
Bergkamener Beitrags zum bundesweiten „Tag des offenen Denkmals“ nicht zu
beklagen,  der  Eigentümer  der  „Oldtimer-Remise  Hof  Keinemann“,  Thomas
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Albrecht-Tiedemann, und die Untere Denkmalbehörde der Stadt Bergkamen
wirklich nicht zu beklagen. Unter Denkmalschutz stehen hier das alte
Fachwerk-Haupthaus und die große Fachwerkscheune aus dem 19. Jahrhundert.

Dass  Haupthaus  des  Hofs
Keinemann  steht  unter
Denkmalschutz.

Ein Gebäude des bäuerlichen Ensembles am Rünther Fürstenhof hat Thomas
Albrechte-Tiedemann  bereits  auf  Vordermann  gebracht.  Das  steht  unter
denkmalrechtlichem Umgebungsschutz. Das heißt: Sein Äußeres muss sich dem
Aussehen der Gebäude, die unter Denkmalschutz stehen, anpassen.

In diesem ersten „Bauabschnitt“ hat Albrecht Tiedemann sein Büro und
einen Kfz-Gutachter untergebracht. Hier eröffnet außerdem ein Rünther
Autoaufbereiter seine Werkstatt am neuen Standort. Platz ist in dem
Ensemble auch für eine Oldtimer-Reparaturwerkstatt.

Weitere Zukunftspläne sind der denkmalgerechte Umwandlung des Haupthauses
in ein Hotel und die Eröffnung eines Cafés in der historischen Scheune.
Dass sich vor der Scheune eine gemütliche Außengastronomie einrichten
lässt, zeigte sich bereits am Sonntag. Die Gäste mussten allerdings Speis
und Trank von Verkaufsständen abholen – noch.

Denkmäler wie der Hof Keinemann lassen
sich nur dann erhalten, wenn für sie
auch eine vernünftige wirtschaftliche
Nutzung  gefunden  wird.  Thomas
Albrecht-Tiedemann  scheint  hier  eine
tragbare Lösung gefunden zu haben. Vor
etwa  20  Jahren  mussten  am  Hof
Keinemann noch jede Menge öffentlicher Gelder lockergemacht werde, damit
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die Scheune ein neues Dach erhält. Wäre der Regen weiterhin in das
Gebäude  getropft,  wäre  es  nicht  mehr  zu  retten  gewesen.  Diese
öffentlichen Gelder gibt es allerdings nicht mehr oder nur noch in einem
sehr bescheidenen Umfang.

Übrigens:  Am  Sonntag  gab  es  auch  den  ersten  Kontakt  zwischen  dem
Eigentümer eines Hauses in Bergkamen, das unter Denkmalschutz steht.
Zumindest hat man Telefonnummern ausgetauscht und auf die umfänglichen
Beratungsmöglichkeiten der Unteren Denkmalbehörde im Bergkamener Rathaus
hingewiesen. Auch deshalb war der „Tag des offenen Denkmals“ in der
Oldtimer-Remise ein Erfolg.

Solange  die  Sonne  lacht,
bleibt das Naturfreibad Heil
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geöffnet
Die Schönwetterphase wird auch in den nächsten Tagen nicht
enden. Darüber freuen kann sich Friedrich-Karl Knäpper, der
Vorsitzende des Schwimmvereins Heil, nicht wirklich. Denn die
hohen Temperaturen in der zweiten Augusthälfte und jetzt im
September kann nicht das ausgleichen, was die Kälte und der
Regen in die Besucherstatistik des Naturfreibad Heils gerissen
haben.

„20
16  war  das  bisher  schlechteste  Jahr“,  erklärte  er  am
Sonntagnachmittag. Trotz guter 25 Grad und Sonnenschein haben
nur  wenige  ihren  Weg  zum  Naturfreibad  gefunden.  Solche
Witterungsverhältnisse  braucht  der  Schwimmverein  und  das
Naturfreibad im Sommer und da am besten während der großen
Ferien. Zu einer Zeit, zu der meteorologischer Herbst bereits
begonnen  hat  und  das  Weihnachtsgebäck  bereits  in  den
Supermärkten zu haben ist, nutzt das schöne Wetter gar nichts.
Das gelte auch für die anderen Freibäder, sagt Knäpper.
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Klar ist aber: Solange die Sonne
lacht,  bleibt  das  Naturfreibad
weiterhin  geöffnet.  Sollte  es
regnen und kälter werden, wird
es  für  den  Rest  des  Jahres
geschlossen.  Doch  von
Resignation  ist  bei  Friedrich-

Karl Knäpper nichts zu spüren. „Am 25. Mai nächsten Jahres, am
Himmelfahrtstag, haben wir Saisoneröffnung“, betont er.

IG  BCE  Weddinghofen  ehrt
treue  Mitglieder:  Werner
Kipar seit 70 Jahren dabei
Die IG BCE Ortsgruppe Weddinghofen ehrte am Samstag in ihrer
Jubilarfeier im Restaurant Olympia 27 treue Mitglieder. Unter
ihnen  befand  sich  auch  Werner  Kipar  ein  Urgestein  der
Gewerkschaftsbewegung, der der IG BCE seit 70 Jahren angehört.
„Eine solch lange Zeit Mitglied einer Gewerkschaft zu sein,
ist wohl schwer zu toppen“, so Ortsgruppenvorsitzender Mario
Unger.
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Geehrt wurden 27 Kolleginnen und Kollegen:

vier  Kollegen/  innen  für  25-jährige
Gewerkschaftszugehörigkeit: Erika Hoehne, Lothar Weste,
Maik Heidrich, Anton Zymelka
neun Kollegen für 40-jährige Gewerkschaftszugehörigkeit:
Frank Gatz, Hans- Joachim Trockenbrodt, Peter Budde,
Gerhard  Oehmig,   Klaus  Weiß,  Bodo  Meyer,  Wolfgang
Schwarz, Heinrich Nölkenbockhoff und Peter Wenzel
fünf Kollegen für 50jährige Gewerkschaftszugehörigkeit:
Bernhard Geßner, Karl- Heinz Rosendahl, Egon Seifert,
Klaus Suessengut und Günter Groß
vier Kollegen für 60-jährige Gewerkschaftszugehörigkeit:
Ernst  Arndt,  Franzjosef  Kaltenbach,  Manfred  Mark  und
Karl Müller
vier Kollegen für 65-jährige Gewerkschaftszugehörigkeit:
Manfred Wittig, Heiner Hollin, Arno Ogrzal und Johann
Stadler  ein  Kollege  für  70jährige
Gewerkschaftszugehörigkeit:  Werner  Kipar.

Unger  dankte  den  Jubilaren  für  die  lange  Treue  und
Verbundenheit zur Gewerkschaft. Er bedankte sich ebenfalls bei
den Lebenspartnern der Jubilare, die auch treu an deren Seite
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standen und so manche Demonstration mit begleiteten. Insgesamt
wurden am Samstag 1280 Jahre Gewerkschaftsjahre ausgezeichnet.

Viele  Errungenschaften  wie  Entgelttarifverträge,
Sozialleistungen,  Verbesserungen  der  Lebens-  und
Arbeitsbedingungen wären ohne die Unterstützung der Mitglieder
nicht möglich gewesen. Unger forderte die Jubilare auf, dies
auch in den Betrieben mit den unorganisierten Kollegen zu
besprechen. Auch den Jugendlichen müsse klargemacht werden,
wie wichtig Gewerkschaften in unserer Bundesrepublik seien.
Ständig  müssten  Angriffe  auf  die  sozialen  Errungenschaften
abgewehrt werden. Brennpunkte gebe es genug: z.B. Mindestlohn,
Leiharbeit,  befr.  Arbeitsverträge  und  Absenkung  des
Rentenniveaus,  um  nur  einige  zu  nennen.

Der IGBCE Bezirksleiter, Lothar Wobedo hielt die Festrede und
dankte den Jubilaren ebenfalls für die langjährige Treue zur
Gewerkschaft. Er betonte, dass die Absenkung des Rentenniveaus
gestoppt  werden  müsse.  Der  Altersarmut  müsse  entschieden
entgegengetreten  werden.  Eine  Absenkung  des  Rentenniveaus
hätte nämlich zur Folge, dass mehr Versicherungsjahre benötigt
werden, um eine Rente zu erhalten, die dem Bedarfsniveau der
Grundsicherung entspricht.

Wobedo ging auch auf die Handelsabkommen Ceta und TTIP ein.
Sicherlich  böten  diese  Abkommen  Chancen  für  die  die
Unternehmen  und  deren  Mitarbeiter.  Weitere  Arbeitsplätze
könnten entstehen und gesichert werden. Neue Märkte könnten
erschlossen werden.

Andererseits  wisse  man  nicht,  wie  groß  der  Einfluss  die
amerikanischen  und  kanadischen  Unternehmen  auf  den
europäischen  Markt  werde.  Auch  dürften  sich  Standards  im
Sozialbereich, des Arbeits-, Gesundheits-, und Umweltschutz-
und des Verbraucherschutzes nicht verschlechtern. Die IG BCE
werde  diese  Handelsabkommen  sehr  genau  beobachten.  Wobedo:
„Deutschland  braucht  einen  erfolgreichen  und  fairen
Welthandel.“



 

Was kann man gegen Bau-Pfusch
tun?  –  Vortrag  in  der
Ökologiestation
Neueste Zahlen des Statistischen Bundesamtes belegen, dass der
jahrzehntelange Preiskampf im Bausektor seinen Tribut fordert
und Bauschäden zur bitteren Folge hat. Der jährliche Schaden
durch  Baupfusch  geht  in  die  Milliarden.  Jahr  für  Jahr
verhandeln Gerichte zehntausende neuer Fälle mit Baumängeln
bei privaten Bauherren.

Rechtlich  sind  Bauherren  leider  unzureichend  geschützt.
Bernhard  Wolter  zeigt  am  Dienstag,  20.  September,  in  der
Ökologiestation  anhand  von  einfachen  Beispielen,  was  unter
„Bau-Pfusch“ zu verstehen ist, wie es dazu kommt und welche
Folgen zu erwarten sind. Er nennt einfache Möglichkeiten der
Risikominderung  und  gibt  professionelle,  leicht  umsetzbare
Tipps für jeden Bauherren. Der Referent ist selbstständiger
Bauunternehmer und Bauberater.

Eine  Anmeldung  für  die  zweistündige  Veranstaltung,  die  um
19.00 Uhr in der Ökologiestation in Bergkamen-Heil beginnt und
5,00 Euro pro Teilnehmer kostet, ist unter 02389-98 09 11 beim
Umweltzentrum Westfalen möglich.

https://bergkamen-infoblog.de/was-kann-man-gegen-bau-pfusch-tun-vortrag-in-der-oekologiestation/
https://bergkamen-infoblog.de/was-kann-man-gegen-bau-pfusch-tun-vortrag-in-der-oekologiestation/
https://bergkamen-infoblog.de/was-kann-man-gegen-bau-pfusch-tun-vortrag-in-der-oekologiestation/


Beim  Autoverkauf:  Fahrzeug
besser selbst abmelden
Wer  sein  Auto  verkauft,  muss  vieles  bedenken.  „Zu  den
Überlegungen sollte auch die Frage gehören, den Wagen vor der
Übergabe an den Käufer abzumelden“, rät Christian Bornemann
als Leiter der Kfz-Zulassungsstelle beim Kreis Unna. Ansonsten
drohen dem Verkäufer Kosten.

„Wenn der Käufer das Fahrzeug nämlich nicht vereinbarungsgemäß
innerhalb  weniger  Tage  um-  oder  abmeldet,  zahlt  der  alte
Besitzer unter Umständen weiterhin die Steuer und auch die
Kosten für die Versicherung“, erläutert Bornemann. Ein dann in
Gang gesetztes Verfahren zur Außerbetriebsetzung von Amtswegen
ist nicht nur langwierig – insbesondere wenn der Käufer nicht
greifbar  ist  –  sondern  im  Einzelfall  auch  mit  weiteren
Verwaltungskosten verbunden.

Um  sich  Aufwand,  Kosten  und  Ärger  zu  sparen,  rät  die
Zulassungsstelle  deshalb  dazu,  zur  Überführung  ein
Kurzzeitkennzeichen  zu  beantragen,  für  das  in  der
Zulassungsstelle Gebühren in Höhe von 13,10 Euro anfallen.
Mindestens sollte ein Verkäufer aber die genauen Daten des
Käufers in den Kaufvertrag aufnehmen, die Adresse anhand des
Personalausweises kontrollieren und die Personalausweisnummer
notieren.

Noch  komplizierter  kann  es  im  Fall  eines  Exports  des
angemeldeten Fahrzeuges ins Ausland werden. „Dann droht auch
bei unverzüglicher Ummeldung, die im Ausland erfolgt, eine
lange Wartezeit bis zur Außerbetriebsetzung des Fahrzeuges“,
weiß  Christian  Bornemann.  Denn  die  bloße  Vorlage  eines
Nachweises der Zulassung im Ausland reicht nicht aus, um eine
Außerbetriebsetzung in Deutschland zu beantragen. „Dazu ist
eine in deutscher Sprache abgefasste oder amtlich übersetzte
Bescheinigung der ausländischen Zulassungsstelle erforderlich,
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aus  der  hervorgeht,  dass  die  Kennzeichen  und  der
Fahrzeugschein  entwertet  oder  eingezogen  wurden“,  sagt
Bornemann.

Deshalb sollte auch beim Verkauf oder dem Verschenken eines
Fahrzeuges an im Ausland lebende Freunde oder Verwandte das
Fahrzeug  zunächst  abgemeldet  werden.  Das  gleiche  gelte
übrigens  auch  für  die  Ummeldung  eines  Fahrzeuges  bei  dem
eigenen Umzug ins Ausland, erklärt Christian Bornemann und hat
einen Tipp parat: „Vielerorts besteht die Möglichkeit, ein
Fahrzeug bei einer deutschen Botschaft oder einem Konsulat
abzumelden.“

Alte  und  neue  Mittel  gegen
den Schmerz
Althergebrachte  Heilmittel  und  Traditionen  aus  anderen
Kulturkreisen haben in den vergangengen Jahren als Ergänzung
zur  modernen  Schulmedizin  Einzug  gehalten  auch  in
Krankenhäusern.  Klangschalen,  Entspannungsmusik,  Aromen  und
Kräuter  oder  Akupunktur  haben  inzwischen  einen  festen
Stellenwert  in  der  modernen  Schmerzmedizin.

Expertin  für  Schmerzmedizin  ist  innerhalb  der  Pflege  im
Knappschaftskrankenhaus  Dortmund  Kristin  Neuhäuser.  Am
Donnerstag,  15.  September,  stellt  sie  ab  18  Uhr  in  einer
Kooperationsveranstaltung  von  Klinikum  Westfalen  und
Familienbande  Kamen  solche  neuen  und  zugleich  alten
Therapieansätze im Cafe der Familienbande Kamen, Bahnhofstraße
46, vor.

Als Painnurse setzt sie moderne Konzepte in der Schmerzmedizin
um und beschäftigt sich auch mit Naturheilmitteln, Hypnose
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oder  Kinesiotapes.  Beim  Informationsabend  stellt  sie  vor,
welche  dieser  Mittel  auch  im  privaten  Bereich  eingesetzt
werden können. Sie berichtet aber auch, welche Unterstützung
Betroffene  mit  chronischen  Schmerzen  auch  in  der  Familie
brauchen und wie man zum Beispiel Kindern vermitteln kann, was
es heißt, wenn die Mutter unter Migräne leidet. Die Teilnahme
ist kostenlos.

Eine  verletzte  Person  bei
Unfall auf der Werner Straße
Die  Feuerwehr  Rünthe  wurde  am  Samstagnachmittag  zu  einem
Unfall auf der Werner Straße kurz hinter der Kanalbrücke mit
zwei beteiligten Pkw  gerufen.

Durch  den  Aufprall  wurden  beide  Fahrzeuge  so  schwer
beschäftigt, dass Betriebsstoffe ausliefen. Diese wurden durch
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die  Feuerwehr  Rünthe  aufgefangen  und  mit  Ölbindemittel
abgebunden.

Bei dem Unfall wurde eine Person verletzt. Diese wurde mit
einem Rettungswagen in ein Krankenhaus gebracht.


